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„Irgendjemand legt

die ������������������������������������������������������������������������

immer wieder

ein Stückchen ����������������������������������������. Sonst wär’s

ja auch kein Wettbewerb, sondern reizlos“.
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Akutbetten-Anteile der 
Krankenhausträger in 2000

Quelle: Deutsche Krankenhausgesellschaft
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Öffentliche Kliniken

Freigemeinnützige
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Private Kliniken
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Struktur der Unternehmensgrößen bei 
Krankenhäusern

Quelle: BMG, Daten des Gesundheitswesen 1997
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„ Die ��������������������������������������������������������������������������������
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erfährt in einer zunehmend 

wettbewerblichen Neuordnung des

Krankenhausbetriebes international eine

%��%��%��%��%��%��%��%��&&&&&&&&����!�$����!�$����!�$����!�$����!�$����!�$����!�$����!�$.“

Matthias Klein-Lange
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Kosten      
FP + SE

Erlös aus 
Pflegesatz

Erlös aus 
FP + SE

• Prospetiv vereinbartes Budget

heute

Kosten 
Pflegesatz

• Gewinne oder Verluste (im 
wesentlichen) im FP- und SE-
Bereich möglich (20%-30% der KH-
Lstg.)

• Verlust durch Erlösrückzahlung 
bei Budgetüberschreitung

=

• Kein Gewinn oder Verlust möglich

Gesamt-
kosten

Gesamt-
Vergütung

früher

1.000

3.000

3.000

1.500

künftig

Kosten   
TEP

Kosten 
Hernien

Kosten 
Diabetes

• Gewinn und Verlust bei jedem 
Fall möglich
• Verlust durch Preissenkung bei 
(Mengen-) Budgetüberschreitung

• Fixpreise (mit Variation der Base 
Rate)

• (wahrscheinlich) prospektiv 
vereinbartes Budget (über DRG-
Leistungsmengen

Erlös        
DRG1

Erlös    
DRG2

Erlös    
DRG3

Erlös    
DRG4Kosten 

Sectio

 
 



Verwaltung oder Management ? Prozessoptimierung überall ! 7 

��� �����
�������
���
�MESSLATTE��
 2#2

+�#�	��#�"�����

������ ��� 	 
���� 
 ���� �� ����
���

Change-Management; durch geänderte 
Budgetermittlung mit den Mitarbeitern 

durch Akzeptanz und Motivation

Verknüpfung der Informationssysteme; 
Ausbau der Datenverfügbarkeit und 

Datenintegration

Vollständige und korrekte Gruppierung 
zur Leistungsabrechnung

Erfassung / Dokumentation                 
der erbrachten Leistungen

Erlös pro Fall -

Change-Management; durch geänderte 
Budgetermittlung mit den Mitarbeitern 

durch Akzeptanz und Motivation

Entwicklung der Organisationsstrukturen 
zur Stärkung von Leistungs- und 

Kostenverantwortlichkeiten

Prozessoptimierung zur Beseitigung von 
Ineffizienzen und unnötig hohen Kosten

Kostenrechnung zur 
Wirtschaftlichkeitskontrolle und 

Unternehmenssteuerung

Kosten pro Fall --

Wettbewerbsstrategien (neue Geschäftsfelder, 
Vernetzung, usw.)

Marketing zur externe Nachfragesteuerung

Strategische Planung des Leistungsspektrums nach 
Marktchancen und Deckungsbeitrag

Leistungs-, Erlös- und Kostencontrolling zur 
Unternehmenssteuerung

Entwicklung der Organisationsstrukturen und     
Anreize zur Unternehmenssteuerung

Kundenorientierung / Qualitätsmanagement zur 
Imageoptimierung

Gewinn / Verlust 
Deckungsbeitrag
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Organisation der Leistungserfassung, Codierung und Gruppierung
Um die erbrachten Leistungen abrechnen zu können, müssen die relevanten Leistungsdaten (v.a. Diagnosen und 
Prozeduren) vollständig und korrekt erfaßt und weiterverarbeitet werden.                                                          
Außerdem ist eine systematische Leistungserfassung für die betriebliche Steuerung erforderlich.

Die Kostenrechnung muß zukünftig Erkenntnis über die Wirtschaftlichkeit der einzelnen Fallgruppen liefern.      
Hierzu ist eine diagnoseorientierte Kostenträgerrechnung erforderlich.

Weiterentwicklung der Kostenrechnung zur Kostenträg errechnung

1. Leistungscontrolling

2. Kosten- und Erlöscontrolling

Schon heute sollte ein Krankenhaus seine Leistungszahlen im Griff haben. Unter DRG-Bedingungen wird es 
einen optimalen Leistungsmix aus rentablen und weniger rentablen Fällen geben. Um diesen Zielmix (und 
auch die damit verbundenen Erlöse) zu erreichen, braucht es ein Leistungscontrolling-System.

Ebenso muß das Krankenhaus seine Kosten und Deckungsbeiträge im Griff haben. Die Wirtschaftlichkeit 
muß durch die Planung eines für den Deckungsbeitrag optimalen Leistungsmixes bei bestmöglichen Kosten 
geschaffen werden. Diese Planung erfordert ein steuersteuerungsorientiertes Kostenmodell. Zur 
Verwirklichung des Plans sind definierte Verantwortlichkeiten und laufende Transparenz über das bislang 
Erreichte erforderlich.

Aufbau eines Management-Controlling
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Wo die �!��'(���!��'(���!��'(���!��'(���!��'(���!��'(���!��'(���!��'(�� aufhört,

beginnt die )���*� �'"�)���*� �'"�)���*� �'"�)���*� �'"�)���*� �'"�)���*� �'"�)���*� �'"�)���*� �'"�.

Man muss nur sehen wollen.
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Ambulant Stationär

Untersuchung
Pflege 

präoperativ
OP Intensivpflege Allgemeinpflege

?  Diagnosen ?  Diagnosen (ICD) ?  Prozedur (OPS) ?  Diagnosen (ICD) ?  Diagnosen (ICD)

?  Arbeitszeiten ?  Diagnostik ?  OP-Zeit Operateur ?  Prozeduren (OPS) ?  Prozeduren (OPS)

?  Patientendaten ?  Arbeitszeiten ?  OP-Zeit FD ?  Arbeitszeiten ?  Arbeitszeiten

?  Materialeinsatz ?  Materialeinsatz ?  OP-Zeit Anästhesie ?  Materialeinsatz ?  PPR-Zeiten

?  Verköstigungszeit ?  OP-Zeit et al. ?  Materialeinsatz

?  Materialeinsatz ?  Verköstigungszeit

?  durch technische Erfassung (z.B. Barcodeleser)

?  durch Selbstaufschreibung
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Abteilung ICD / Fallgruppe Teilleistungen / Behandlungspfad Leistungsstellen / KST

Allgemeinchirurgie K40  Leistenhernien Ambulanz Ambula nz
Chirurgie allg.

Aufnahme Administration
Funktionsdiagnostik Röntgen

EKG
OP OP

Chirurgie allg.
Anästhesie
Zentralsterilisation

Allgemeinpflege Station
Chirurgie allg.

Abrechnung Administration
... . ..

K35  Appendizitis ... . ..
... . ..

Unfallchirurgie ... ... . ..
. .. ... . ..

... . .. ... . ..
. .. ... . ..
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ICD / Fallgruppe Teilleistungen Leistungsstellen / KST Menge Einheit Verrechnungssatz

K40  Leistenhernien Ambulanz Ambulanz 30 Personalmin. 0, 80
Chirurgie allg. 20 Arztmin. 1,00

Aufnahme Administration 10 Personalmin. 0,80
Funktionsdiagnostik Röntgen 100 Punkte 1,00

EKG 100 Punkte 1,00
OP OP 240 Personalmin. 0,80

Chirurgie allg. 160 Arztmin. 1,00
Anästhesie 200 Personalmin. 1,00
Zent ralsterilisation 1 Stück 50,00

Allgemeinpflege Station 200 PPR-Min. 1,00
Chirurgie allg. 20 Arztmin. 1,00

Abrechnung Administration 20 Personalmin. 0,80
... ... ... ... .. .
Gemeinkostenzuschlag Servicefunktionen
Gemeinkostenzuschlag Infrastruktur
S U M M E

Leistungsstruktur erbrachte Leistung
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Korrekturmaßnahmen: Plan:
?  OP-Planung gemäß Standards ?  Leistungsziele
?  Unterstützung durch Planungssoftware ?  Personalbedar f
?  Personalbeschaffung / -disposition ?  Budget
?  Prozessoptimierung

Ist:
Plan-Ist-Vergleich: ?  tatsächliche OP-Zahlen 
?  Monats-Planwert vs. Monats-Istwert      im Betrachtungszeitpunkt
?  OP-Controlling-Berichtswesen ?  Personalbestand
?  allg. Leistungs-Controlling

Jahresplanung

Leistungen

Ressourcen              Kosten

Durchführung und 
laufende Erfassung 

des IST
Steuerung

Abweichungsanalyse 
und Prognose zum 

Jahresende
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Die ++++++++&&&&&&&&�'$�����'$�����'$�����'$�����'$�����'$�����'$�����'$���� sollen

nach vorne. Damit die anderen

ihrem Beispiel  ,��$��,��$��,��$��,��$��,��$��,��$��,��$��,��$�� können .
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Controlling-Modell entwickeln: ? Steuerungsobjekte (Leistungsstruktur, Kostenträger, usw.)

? Kalkulationsmodell

? Controlling-Regelkreis

Controlling-Infrastruktur aufbauen: ? Leistungserfassung

? Kostenrechnung

? Vernetzung EDV

? Steuerungsmöglichkeiten analysieren und definieren

Strategie und Organisation: ? Definition Unternehmensziel & Unternehmerziel

? Steuerungsmöglichkeiten analysieren und definieren

? strategische Handlungsmöglichkeit:

? organisatorische Handlungsmöglichkeit:
z.B. Steuerung der Fälle über notaufnahmestation und/oder OP-Programme

? Organisatorische Verantwortlichkeiten für den Aufbau definieren

? Organisatorische Steuerungsinstrumente für den Ablauf entwickeln
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erkennt man auf den ersten Blick:

„Daran, dass jeder sein -�����-�����-�����-�����-�����-�����-�����-����� gibt“.
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